
 

RICHTLINIEN 

zur Verleihung des Trauner Integrationspreises 

 

Die Stadt Traun verleiht eine Auszeichnung an (natürliche und/oder juristische) 
Personen und/oder Aktivitäten, die sich entsprechend dem Trauner 

Integrationsleitbild für das gelingende Zusammenleben in der Stadt engagieren.  

Dieser Preis würdigt herausragendes Engagement in den Bereichen Integration 
und Interkulturalität. Die Preisträger*innen leisten einen Beitrag für gegenseitige 
Anerkennung der Kulturen und deren Gleichberechtigung in Traun, helfen 

Vorurteile und Diskriminierungen abzubauen und zeigen Vorteile und Chancen 
kultureller Vielfalt auf.  

Dabei sollen die in Traun lebenden Menschen, insbesondere auch Kinder und 

Jugendliche, für die Bedeutung einer aktiven und weltoffenen Gesellschaft 
sensibilisiert werden. Die ausgezeichneten Personen, Projekte/Aktivitäten und 
Vereine/Initiativen/Projektgruppen/ pädagogische Einrichtungen/Organisationen 

sollen den Werten unserer Demokratie entsprechend eines gleichberechtigten, 
friedlichen, gemeinschaftlichen Miteinander fördern und gegen Rassismus, 

Antisemitismus, Gewalt und Diskriminierung eintreten. 

 

1. Geltungsbereich  

Auszeichnungen für Personen, Vereine/Initiativen/Projektgruppen/pädagogische 
Einrichtungen/Organisationen oder Projekte/Aktivitäten in der Stadt Traun.  

 

2. Art des Preises  

Eine Urkunde und eine Auszeichnung (Pokal/Medaille und/oder Anstecknadel).   

 

3. Zielgruppe/Empfängerinnen und Empfänger der Auszeichnung 

a) Gesucht werden engagierte Personen, die in integrativer und 
interkultureller Weise um das gelingende Zusammenleben in Traun 

bemüht sind oder in den letzten drei Jahren waren.  
b) Angesprochen sind innovative Projekte und Aktivitäten, die den 

Zugang zu verschiedenen Kulturen in Traun fördern, Netzwerke 

zwischen ihnen stärken und zugleich die kulturelle Vielfalt und 
Unterschiede respektieren.  

c) Ausgezeichnet werden auch Vereine/Initiativen/Projekt-
gruppen/pädagogische Einrichtungen/Organisationen, die das 
interkulturelle Miteinander unterstützen und die Traunerinnen und 
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Trauner durch verbindende Aktionen ehrenamtlich in ideeller Form 

stärken.  

Grundvoraussetzung für eine Einreichung ist, dass das eingereichte Projekt für 
das Trauner Stadtgebiet konzipiert wurde, dem Trauner Integrationsleitbild 

entspricht und die vorgeschlagene Person und/oder Vereine/ 
Initiativen/Projektgruppen/pädagogische Einrichtungen/Organisationen in der 

Stadt Traun die entsprechende Aktivität einbringt.  

 

4. Mit dem Preis werden herausragende Beiträge in drei Kategorien 
ausgezeichnet:  
 

a) Preis für Inklusion  

Ausgezeichnet werden: Personen, Vereine/Initiativen/Projektgruppen/ 
pädagogische Einrichtungen/Organisationen oder Projekte/ Aktivitäten, die  

- sich mit dem Thema „gelingendes Zusammenleben“ in Traun 

beschäftigen.  
- das Zusammenleben und das Verständnis füreinander in Traun fördern 

bzw. unterstützen.  
- Interesse und Neugier an unterschiedlichen Kulturen wecken.  
- zur Sensibilisierung für die Bedeutung und das Potenzial kultureller 

Vielfalt in Traun beitragen.  
- Chancengleichheit Zugewanderter bei der Teilhabe in Traun fördern und 

unterstützen.  

 

b) Preis für Interkulturalität  

Ausgezeichnet werden: Personen, Vereine/Initiativen/Projektgruppen/ 
pädagogische Einrichtungen/Organisationen oder Projekte/ Aktivitäten, die einen 

Interaktionsprozess zwischen Angehörigen unterschiedlicher Kulturen 
unterstützen. Beispiele dafür sind:  

- Auseinandersetzung mit dem Thema Interkulturalität.  

- Grundlegende Gemeinsamkeiten zwischen (allen) Kulturen aufgreifen.  
- Sensibilisierung der Menschen bzgl. Toleranz und Akzeptanz des 

„Anderen“.  

- Sprachbarrieren und/oder Ängste vor dem Fremden abbauen.  
- Konstruktives Aufeinandertreffen und wertschätzenden Austausch 

zwischen Kulturen fördern.  
- Interkulturelle Kompetenzen fördern und Zusammenarbeit 

unterschiedlicher Kulturen stärken.  

- Zusammenleben und Verständnis gegenüber unterschiedlichen Kulturen 
fördern bzw. unterstützen.  

 
 

c) Preis für interkulturelle Kinder- und Jugendintegrationsarbeit  

 

Ausgezeichnet werden: Personen, Vereine/Initiativen/Projektgruppen/ 
pädagogische Einrichtungen/Organisationen oder Projekte/ Aktivitäten, die  
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- Arbeit und Entwicklung im Bereich Integration und Interkulturalität von 

Kindern und Jugendlichen fördern.  
- Wissen und Fertigkeiten im Bereich der integrativen und interkulturellen 

Kompetenzen an Kinder und Jugendliche vermitteln.  
- Fremdenfeindlichkeit und Vorurteile abbauen sowie antirassistische 

Bildungsarbeit und Zivilcourage bei Kindern und Jugendlichen fördern.  

- Kenntnis anderer Kulturen und Sprachen, die zu gegenseitigem Respekt 
und Verständnis bei Kindern und Jugendlichen beitragen, fördern.  

- das generationenübergreifende Zusammenleben und das Verständnis 
füreinander bei Kindern und Jugendlichen fördern bzw. unterstützen.  

 

5. Vorschläge  

Vorschläge für die Verleihung der Auszeichnung können von in der Stadt Traun 

gemeldeten Personen, Vereine/Initiativen/Projektgruppen/pädagogische 
Einrichtungen/Organisationen schriftlich mittels dem Einreichformular, das auf der 
Homepage der Stadt Traun angeführt ist, beim Integrations- und Jugendservice 

eingereicht werden.  

Pro Vereine/Initiativen/Projektgruppen/pädagogische Einrichtungen/ 
Organisationen oder Projekte/Aktivitäten soll eine Vertreterin bzw. ein Vertreter 

als Preisträgerin bzw. Preisträger von den Einreichenden ausgewählt werden.  

 

6. Einreichfrist  

Die schriftlichen Nominierungen haben bis spätestens 30. April des Jahres, in dem 
die Verleihung stattfindet, im Integrations- und Jugendservice einzulangen.  

 

7. Entscheidung  

Den Vorschlag, wer die Auszeichnung erhalten soll, trägt der Ausschuss für 
Integration, Schule und Erwachsenenbildung – auf Grund dieser Richtlinien – an 

den Gemeinderat heran, der dazu einen Beschluss fasst.  

Es können max. drei Integrationspreise alle zwei Jahre vergeben werden. Dabei 

wird angestrebt, aus allen drei Kategorien je einen Preis zu verleihen. Es können 

jedoch auch alle drei Preise aus einer Kategorie stammen.  

Es stehen folgende Kategorien zur Verfügung:  

➢ Inklusion 
➢ Interkulturalität 

➢ Interkulturelle Kinder- und Jugendinklusionsarbeit 
 

8. Verleihung  

Die Verleihung der Auszeichnung erfolgt alle zwei Jahre und findet im Rahmen 

einer entsprechenden Veranstaltung statt. Im städtischen Informationsblatt 
„Aktuell & Wissenswert“ wird über die ausgezeichneten Personen, Projekte, 
Aktivitäten und Vereine/ Initiativen/Projektgruppen/pädagogische 

Einrichtungen/Organisationen berichtet, um auch die Öffentlichkeit über das 
Engagement zu informieren.  
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9. Sonstiges  

Bei Projektgruppen wird eine Auszeichnung für die gesamte Gruppe verliehen. Eine 
Einzelperson kann nur einmal ausgezeichnet werden, jedoch bei einer Ablehnung 
mehrmals vorgeschlagen werden. In diesem Fall ist aber jedes Mal eine neuerliche 

Einreichung erforderlich. Gleiches gilt für verspätet eingelangte Nominierungen. Es 
besteht kein Rechtsanspruch auf die Auszeichnung. Wird in einer Kategorie keine 

Einreichung vorgenommen oder lehnt ein entsprechendes politisches Gremium 
eine Einreichung ab, verfällt in diesem Jahr die Auszeichnung in der Kategorie.  

 

10.  Gültigkeit 

Diese Richtlinie wurde in der Sitzung des Gemeinderates vom 17.Dezember 2025 

beschlossen und tritt mit 8. Jänner 2026 in Kraft. 

 

 


